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ſchen Reichos an. 


Amtliches. 
Iren, 1. November. Der König bat den erſten Seminarlehrer 
ah in Oſterode zum Seminar⸗Direktor ernannt; und dem Sanitäts⸗ 

wann dend Hausarzt bei der Landesſchule Piorte, Dr. med. 3 
en Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath verliehen. 

zem Seminar⸗Direktor Rohde ift das Direktorat des Schullehrer⸗ 

dem 855 zu Karalene, Regierungsbezirk Gumbinnen, übertragen. 

ig Päerlebrer, Otto am Gelehrten⸗Gymnaſium zu Wiesbaden iſt 

dt gr rädiegt Profeſſor beigelegt worden. Am Gymnaſium zu 

Kenne iſt der ordentliche Lehrer Loens zum Oberlehrer befördert 


immer⸗ 


e konzeſſtonirte Markſcheider Bimler iſt zum Ober⸗ 
t 


worden. 
0 1 8. A 
Politiſche Neberſicht. 
Poſen, 2. November. 
Agde Verſchiebung der Parteiverhältniſſſe 
gehe ünſten der entſchieden Liberalen hat die vor den Neuwahlen 
e Erwartungen erheblich übertroffen. Daß innerhalb der 
Alen Gruppen ſelbſt eine Verſchiebung nach links erfolgen 
in „wurde von vornherein für wahrſcheinlich gehalten; nicht 
Alea es gelingen werde, auf konſervativem Gebiet irgend 
un de Eroberungen zu machen. Die Thatſache iſt jetzt nicht 
fag Abrede zu ſtellen. Es iſt keineswegs zutreffend, wenn 
Kati, wird, die neuen Mandate feien zum großen Theile den 
Mezalliberalen, nicht den Konſervativen abgerungen worden. 
ches hat die Sezeſſion jetzt 5 Wahlkreiſe okkupirt, welche 
a durch Nationalliberale, die Herren Werner, Reinecke, 
übe? Forckel und Hall, vertreten waren; dagegen find die 
Boden 9 Wahlkreiſe ſämmtlich den Konſervativen abgerungen 
Deut ‚und zwar 5 der deutſchen Reichspartei und 4 den 
Stze chtanſervativen. 
Ahoniſten zur 


0 


engeren Wahl kommen, ſtehen denſelben nur 
iberale aten (Boretius, Schöttler, 


ane gegenüber, 8 e 

1 tſchkonſervative). Der größere Theil der ſezeſſioniſtiſchen 
erungen iſt alſo konſervatives Gebiet. 

n Jolgender Wink wird in ber wiener „Politiſchen Korreſp.“ 

Any ochoffiziöſer Seite in Berlin an das Zentrum gerichtet 

don der „Nordd. Allg. 31g.“ verbreitet: 

. Zentrum iſt in der Vorhand und hat eine große Gelegen⸗ 


die Klarheit ſeiner politiſchen Leitung zu zeigen. Wenn die 
e 5 glauben ſollten, als Sieger und Herren der Situation dem 
wanzler ihre Bedingungen diktiren zu können, werden fie Gelegen⸗ 
am Lernen erhalten. Verstehen fie, die Gunſt der Umſtände mit 
eden zu benützen, Erreichbares vom Unerreichbaren zu unter⸗ 
BR ſogar Unwillkommenes zu fördern, um Werthvolleres zu erlan⸗ 
Miene mögen fie die Rolle erhalten, welche zwölſ Jahre lang die 
0 liberale Partei inne gehabt hat, und mögen dieſe Rolle viel- 
nt weittragenden hiſtoriſchen Wirkungen zum Nutzen des Vater⸗ 
und zum Heil ihrer Kirche in einem Moment durchführen, 
hitiſche Bedeutung für Rom wohl nur wenige Zentrumsmit⸗ 

| 18 jetzt ahnen. Die Gelegenheit iſt feltener Art und das 
day miß der richtigen Benutzung wäre von weittragendſter Bes 


ſchen Situation zu machen gedenkt. 

zahn einem Artikel gegen die „Köln. Ztg.“, welche für „die 
ken im Eiſenbahntransportweſen“ die Staats⸗ 
19 verantwortlich machen will, jagt die „Nordd. Allg. Z.“: 
Machsdete wir hören, find allein für die preußiſchen Staats⸗ und die 
lehrübnen im Laufe dieſes Jahres gegen 1900 Güterwagen in Ber: 
Ming des Beſtandes mit einem Kapitalaufwande von über 
Je Uionen Mark beſchafft, von denen eine größere Zabl, der 
un Kurzem zur Ablieferung kommt. Weitere beträchtliche Be⸗ 
beben ſind eingeleitet, um dem erfreulicher Weiſe wachſenden Ver⸗ 
euedürfniſſe gerecht zu werden. Allerdings kann die Eiſenbahnver⸗ 
Nn nicht Ales machen und dabei ſehr billige Tarife gewähren 
Ih ehrötreibende Publikum muß fie vielmehr unterſtützen und feine 


4 7 


1 e in maßvollen Grenzen halten.“ 

Ey US der Provinz Hannover ſchreibt man der „Weſer⸗ 
au Die königlichen Ernennungen der Mitglieder 
Mendes ynode ſind erfolgt und haben überraſcht, da 
lese der tüchtigſten — aber einer etwas freieren Richtung 
ie sten — früheren Vertreter nicht wieder ernannt find. 
Göppkinen hier nur den Landesgerichts⸗Präſidenten Roſcher in 
era, den Superintendenten Baier in Lüneburg und den 
biedere uperintendenten Schünhoff in Harburg. Die Nicht: 
ten nennung namentlich des letzteren erregt in den bethei⸗ 
dr „reifen um fo mehr Aufſehen, als dem Vernehmen nad) 
kin ſoll em eine Anfrage an den genannten Herrn ergangen 
Ken ob er eine Ernennung anzunehmen bereit ſei und bieje 
kor beantwortet haben ſoll. Von den neu Ernannten ſind 
dende unkel in Lüneburg, welcher für die erledigte Super⸗ 
dgenbeur ‚m Göttingen beſtimmt ſein fol, und Schatzrath 
einz erg in Hannover die bekannteſten, letzterer wohl das 
Sonnen? wirklich freiſinnige Mitglied der 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal e 
ür die Sta 


en Mittwoch, 2. November. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Und von den 13 Wahlkreiſen, in welchen 


d G 10 
dagegen 1 kenſcrvalise (8 Meichs arten und . 


wine ſieht, was man in Regierungskreiſen aus der parla⸗ 


Mittag: Ausgabe, 


© 
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Annahme: Bureau. 
In Berlin, Breslau, 
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amburg, Leipzig, Mün 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei G. F. Jaube & Co., 
Haa ſenſlein & Vogler, 
8 Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1881. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmüßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Aus Wien erhält die „National⸗3tg.“ „von aus⸗ 
gezeichneter Seite“ die folgenden ſehr bemerkenswerthen Mitthei⸗ 


lungen: Die Wiener Reiſe des italieniſchen Königspaares iſt in 


jeder Richtung ein vollſtändiger Erfolg; in den höchſten Kreiſen 
hat die Anweſenheit der italieniſchen Majeſtäten den Charakter 
eines intimen Familienereigniſſes angenommen, dem die Zukunft 
Beſprechungen 
zwiſchen den Miniſtern haben wiederholt ſtattgefunden; der Haupt⸗ 


leicht noch eine weitere Bedeutung geben könnte. 


nachdruck liegt auf den Verhandlungen zwiſchen dem italieniſchen 


Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Herrn Mancini 
und dem Sektionschef Herrn v. Kal lay, die als Männer von 


Geiſt und Charakter ſich ſchnell gewürdigt und verſtanden haben. 
Ueber die Erklärungen, die Herr Mancini abgab, war man in 
öſterreichiſch-ungariſchen Kreiſen erfreut, ja überraſcht. Nach der 
Unklarheit und dem Schwanken, welches die italieniſche auswär⸗ 
tige Politik bis jetzt charakteriſirte, war man auf eine ſo 
realiſtiſche Auffaſſung der Dinge, wie ſie in den Erklärungen 
der italieniſchen Staatsmänner hier zu Tage trat, kaum vor⸗ 
bereitet. Italien hat eine genaue Bilanz ſeiner Machtmittel 
gezogen und den Entſchluß gefaßt, ſich auf ſeine unmittelbarſten 
Intereſſen zurückzuziehen, die Erfahrungen, die es gemacht hat, 
haben ihm die große Politik im Mittelmeer und in der Orient⸗ 
frage verleidet. 


Eine offiziöſe Mittheilung folgenden Inhaltes wird hier 
verbreitet: N . | 
„Eine Anfrage, ob jein Beſuch genehm ſei, ift ſeitens des Königs 
zn. gleichzeitig in Wien und Berlin geftellt worden. Die 
Antwort aus Berlin lautete dahin, der Kaiſer werde zu jeder Zeit hoch 
erfreut ſein, den König als lieben Gaſt zu begrüßen, aber er ſei nicht 
ſelbſtſüchtig genug, um wünſchen zu können, daß er in dieſer Jahres⸗ 
eit eine jo weite Reiſe unternehme, und wenn er ihn bitte, dag das 
Frühjahr zu wählen, jo geſchehe es in der ſicheren Hoffnung, alsdann 
auch die Königin, ohne Gefährdung ihrer Geſundheit, in Berlin 
empfangen zu können“ 5 Su 
Wie weit dieſe Mittheilung noch auf die augenblickliche 
Lage paßt, laſſen wir dahin geſtellt; ein Telegramm des beut- 
ſchen Kronprinzen an den König von Italien, welches denſelben 
über ſeine Reiſe nach Wien beglückwünſcht, führt die Angelegen⸗ 
heit noch um einen Schritt weiter. 
Aus Wien gehen uns folgende telegraphiſche Berichte vom 
Montag, den 31. v. M. zu: 8 
Der e der öſterreichiſchen Delegation hat die Be⸗ 
rathung der Denkſchrift über die bosniſche Verwaltung bis zur Ver⸗ 
handlung über den Okkupationskredit verſchoben, dagegen das Budget 
des Reichsfinanzminiſteriums, ſowie dasjenige des gemeinſamen Rech⸗ 
nungshofes erledigt. Der Referent über das Budget des Miniſteriums 
des Aeußern, v. Plener, wünſchte von der Regierung im Allgemeinen 
eine Aufklärung über die Beziehungen zu den anderen Mächten zu er⸗ 
halten, ſowie insbeſondere über den Stand der Donaufrage und die 
Verhandlungen betreffs des Anſchluſſes der öſterreichiſchen an die ſer⸗ 
biſchen Bahnen. Der Sektionschef im Miniſterium des Aeußern, Ba⸗ 
ron v. Kallay gab in Erwiederung hierauf eine Reihe von Aufklä⸗ 
rungen. „Bezüglich ber Frage nach den allgemeinen Beziehungen der 
öſterreichiſchen Regierung zu den anderen Mächten bemerkte derſelbe, 
er könne die Antwort hierauf mit einem Worte ertheilen, dieſe Bezieh⸗ 
ungen ſeien die beſten. Ber dem Titel „diplomatiſche Auslagen“ wurde 
der Antrag der Referenten angenommen und der Regierung zur Er⸗ 
wägung empfohlen, ob nicht anſtatt der Geſandtſchaft in Teheran zur 
Verminderung des Auſwandes ein Konſulat zu errichten wäre. Auf 
eine Anfrage Czerkawski's betreffend die Schleifung der Donau⸗ 
feſtungen erwiderte Kallay, dieſe Feſtungen ſeien in ihrem gegenwärti⸗ 
gen Zuſtande kaum geeignet, die Freiheit der Schifffahrt zu beeinträch⸗ 
tigen. Die Feſtungen waren theilweiſe ſchon verfallen, als fie Bulga⸗ 
rien übernahm. Einiges ſei zur Zerſtörung der Feſtungen auch wirklich 
eſchehen. Es ſei die Frage, wie viel Werke bereits geſchleift ſeien. 
Die beſtehenden Werke ſeien von geringer Bedeutung und deren Schlei⸗ 
ſung ſelbſt von der Pforte nicht als dringend behandelt. Der Feld⸗ 
eugmeiſter Roßbacher betonte die ſtrategiſche Wichtigkeit dieſer 
Seftungen, fall dieſelben wieder in Stand geſetzt werden könnten, und 
bestechen es ſei wünſchenswerth, auf deren vollſtändiger Schleifung zu 
eſtehen. 
Nächſte Sitzung am 3. November. Berathung des Kriegsbudgets. 
In der heutigen Sitzung des Budget⸗Ausſchuſſes der Reichsraths⸗ 
delegation richtete Plener mehrere Anfragen an die Regierung über 
die allgemeine Lage, über die Donaufrage und den Anſchluß der tür⸗ 
tischen Eiſenbahnen. Der Leiter des Miniſteriums des Auswärtigen, 
Sektionschef Kallay, erklärte, die Kaiſerzuſammenkunft in Danzig 
ſei aus eigenſter Initiative des Kaiſers von Rußland hervorgegangen. 
Der Zweck derſelben ſei geweſen, die freundſchaftlichen Beziehungen 


Leon Say — Jules 8 
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denten der republikaniſchen Partei in das Lager der Oppoſitioan 


gen 
“u Lee er 


zwiſchen den beiden Souveränen und Reichen zu dokumentiren, um 
dem europäiſchen Frieden eine neue Garantie zu geben. Er ſei über⸗ 
zeugt, daß darüber hinaus nichts beſprochen worden ſei. Der Redner 
bob ſodann die außerordentliche Wichtigkeit der Löſung der Donau⸗ 
frage für die Wahrung der materiellen Intereſſen der Monarchie her⸗ 
vor. Die Regierung ſei berufen, eine Löſung im Sinne des Berliner 
Vertrages zu betreiben. „Wir konnten“, fuhr Kallay fort, „die Auf⸗ 
faſſung Englands nicht akzeptiren, welche die Zugeſtehung des allge⸗ 
meinen Appellrechtes von der commission mixte an die europäiſche 
Donaukommiſſion vorausſetzte, um dem Vermittelungsvorſchlage beizu⸗ 
ſtimmen, weil dadurch die gemiſchte Kommiſſion einfach das Exekutivorgan 
der internationalen Kommiſſton geworden wäre. In der Aprilſeſſion der 
europäiſchen Kommiſſion wurde der techniſche Theil des Avantprojekts 
nahezu vollſtändig angenommen; ſeitdem ſchweben vertrauliche Ver⸗ 
handlungen zwiſchen den Regierungen.“ Redner will bei der Wichtig⸗ 
keit der Frage nicht wagen, durch eine vorläufige Bemerkung Ent⸗ 
ſcheidungen des hierzuberufenen Miniſters zu präjudiziren, welcher der 
einzuſchlagenden Wege zu einer entſprechenden Löſung der Frage der 
richtigſte ſei. Hinſichtlich der ſerbiſch⸗türkiſchen Eiſenbahnanſchlüſſe 
gab der Redner eine pragmatiſche Darſtellung der Angelegenheit und 
betonte, die öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung habe in den letzten 
Monaten ihre Bemühungen in Konſtantinopel fortgesetzt, um die Tür⸗ 
kei zur Anerkennung der Verpflichtung zum Anbau der Linie Salonichi 
zu bewegen. Kallay verlas ein Telegramm des Botſchafters in Kon⸗ 
ſtantinopel, in welchem derſelbe mittheilte, daß das Frade des Sultans 
über die Eiſenbahnfrage erſchienen ſei, welches die Erklärung enthalten 
dürfte, daß die Pforte zum Bau des Anſchluſſes an die Linie Salo⸗ 
nichi aus wirthſchaftlichen Gründen bereit ſei. Redner iſt überzeugt, 
daß der künftige Miniſter des Auswärtigen dem nicht vorgreifen 
wolle; er werde bemüht ſein, beide Anſchlüſſe möglichſt zu beſchleu⸗ 
Min Die Zeit, wann dies geſchehen werde, ſei noch nicht zu be⸗ 
immen. 

Da Gambetta, wie jetzt kaum noch bezweifelt werden 
kann, in nächſter Zeit ſich der Neubildung des Kabi⸗ 
nets unterziehen wird, beſchäftigt ſich die franzöſiſche Preſſe 
vielfach mit der Zuſammenſetzung des letzteren. Gambetta ſelbſt 
ſoll das ihm vom Präſidenten der Republik bei der letzten Zu⸗ 
ſammenkunft gemachte Anerbieten angenommen haben und würde 
volle Freiheit der Aktion erhalten und das Präſidium mit oder 
ohne Portefeuille übernehmen. Obgleich der zukünftige Leiter 
des Kabinets über deſſen Zuſammenſetzung noch nichts zu erken⸗ 
nen gegeben hat, werden doch die Namen de Freyeinet, 


Fe ry mit ziemlicher Beſtimmtheit 


getrieben wurden. Kann es doch keinem Zweifel unterliegen, 
daß Jules Ferry, falls er jetzt anläßlich der Inter⸗ 
pellation über den tuneſiſchen Feldzug geſtürzt würde, 
bald zu den Gegnern der Regierung gezählt werden müßte. 
Ueberdies verlautete bereits vor längerer Zeit, als Jules 
Ferry in einer ſeiner Provinzreden wider alles Erwarten die 
von Gambetta geplante Verfaſſungsreviſion unterſtützte, daß die 
Beiden ihren Separatfrieden geſchloſſen hätten. Schon damals 
wurde als weſentliche Bedingung deſſelben bezeichnet, daß der 
bisherige Konſeilpräſident auch in Zukunft das Portefeuille des 
Unterrichtes behalten würde. Daß Gambetta ſich mit de Frey⸗ 
einet, deſſen in Montauban gehaltene friedliche Rede den Erſteren 
feiner Zeit arg verſtimmte, wieder ausgejöhnt hat, wurde an 
dieſer Stelle bereits hervorgehoben. 
welche Freyeinet als Bautenminiſter entfaltete, läßt darauf 
ſchließen, daß derſelbe als Kriegsminiſter die Reorganiſation 
ſeines Reſſorts in großem Stile betreiben würde. Die Ernen⸗ 
nung des Senatspräſidenten, L&on Say, endlich zum Finanz 
miniſter wäre ebenſowohl ein Zugeſtändniß an den Senat, wie 
ſie andererſeits die gemäßigten republikaniſchen Elemente ver⸗ 
ſöhnen würde. a 
In Italien iſt die Befriedigung über die Reiſe des 
Königs Humbert nach Wien eine faſt allgemeine. 
Fortgeſetzt erhält, wie die „Agenzia Stefani“ meldet, die 
Regierung aus den Provinzen Telegramme von Körperſchaften, 
welche der Reiſe Beifall ſpenden und ihrer lebhaften Befriedi⸗ 
gung über die erfreuliche Zukunft ausdrücken, welcher das Land 
entgegengehe. Das Journal „Italia militare“ hat auf 
einen Artikel der „Wehrzeitung“ erwidert, daß die italie⸗ 
niſche Armee, wie immer eins mit ihrem Könige und der Nation, 
ihren Jubelgruß mit den Afklamationen vereint, welche an dies 
ſem Tage beiden Monarchen in Wien dargebracht würden. Auch 
der frühere Miniſter Minghetti, der bei einem in Legnago 


veranſtalteten Wahl⸗Banket eine Anſprache gehalten hat, begrüße u" 


darin die Monarchen⸗Zuſammenkunft in Wien als eine glückliche 
Vorbedeutung. Ueber den weiteren Inhalt ſeiner Rede berichtet 
ein Telegramm aus Rom in unſerem geſtrigen Mittagsblatte. 
Dem mehrtägigen Beſuche des engliſchen Pre 
mierminiſters Gladſtone bei Lord 97800 in 
Knowsley⸗Hall wird wohl nicht mit Unrecht 


die Vermuthung nahe, daß es ſich dabei um Irland handelt. 
Es erhält ſich nämlich das von uns bereits erwähnte Genc, 
der Vizekönig von Irland, Lord Cowper, ſei des Auf⸗ 
enthalts in ſeinem Vize⸗Königreich fo überdrüſſig, daß er 
auf jeinen Rücktritt beſtehe und ſich nur durch Mr. Gladſtone's 
ernſtes Erſuchen, dieſen Schritt bis zum Austoben des 


Die umfaſſende Thätigkeit, 


8 : he außer einem freunde 
ſchaftlichen auch ein politiſcher Zweck untergelegt, und zwar liegt 
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egenwärtigen Sturmes zurückzuhalten, zur Rückkehr nach 
Dublin habe bewegen laſſen. Dies] iſt nun, wie der 
londoner Korreſpondent der „National⸗ Zeitung“ 
ſchreibt, nicht nur begreiflich, ſondern ſogar wahrſcheinlich. 
Der Earl Cowper, obgleich von ſeinem Stiefvater Palmer⸗ 
ſton erzogen, ift kein Politiker, noch weniger ein Staats⸗ 
mann. Der iriſche Vicekönig iſt freilich nur eine ornamentale 
Perſon; die ganze parlamentariſche und adminiſtrative Verant⸗ 
wortlichkeit ruht auf dem Hauptſekretär, alſo gegenwärtig auf 
Mr. Forſter. Für Lord Derby iſt gegenwärtig kein Platz 
im Kabinet vakant; da er nur das auswärtige oder das indiſche 
Amt annehmen würde, alſo entweder Lord Granville oder 
Lord Hartington verdrängen müßte, was nicht wohl angeht. 
Mr. Gladſtone hat ihn daher zu bewegen verſucht, die vice- 
königliche Statthalteeſchaft in Irland zu übernehmen. Ob ihm 
dies gelungen, weiß man noch nicht. Aber ſoviel bezeichnet der 
Korreſpondent der „Nat.⸗ tg.” als gewiß, daß Lord Derby 
mit ſeinem berühmten Namen, mit ſeiner ſtoatsmänniſchen Er⸗ 
fahrung, ſeiner Unparteilichkeit und ſeinem ſcharfen Verſtand einen 
viel größeren und heilſameren Einfluß auf die Iren ausüben würde, 
als Lord Cewper, deſſen Ernennung von vornherein für einen 
Fehler gehalten wurde. Wie nothwendig aber eine ſolche Per⸗ 
ſönlichkeit iſt, beweiſt der Umſtand, daß trotz der in den meiſten 
Theilen Irlands eingetretenen Ruhe der letzten Tage es doch 
nur eines an ſich geringfügigen Umſtandes bedarf, um die Ge⸗ 
müther in Wallung zu bringen. Anläßlich der Einforderung der 
Armenſteuer iſt es nämlich in Graphill, in der Grafſchaft Mayo, 
zu einem ernſten Konflikt zwiſchen der Polizei und der Be⸗ 
völkerung gekommen. Die Menge warf mit Steinen nach der 
Polizei, letztere machte nach wiederholten vergeblichen Angriffen 
auf die Tumultuanten von der Schußwaffe Gebrauch, wobei 
eine Anzahl Perſonen, meiſt Frauen, verwundet wurden. 
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Briefe und Zeitungsberichte. 

( 'Berlin, 1. November. Da 100 Stichwahlen er: 
forderlich ſind, vermag man ſich auch auf Grund der nunmehr 
vorliegenden amtlichen Meldungen eine genauere Vorſtellung von 
der Zuſammenſetzung des neuen Reichstags nur dan zu 
machen, wenn man ſich auf Konjekturen über den wahrſchein⸗ 
lichen Ausfall der engeren Wahlen einläßt. Daß dieſelben 
unſicher ſind, braucht nicht erſt geſagt zu werden; indeß da 
gewiſſe Anhaltspunkte durch die Stellung der Parteien zu 
einander und durch ihre beim erſten Wahlgange erwieſene 
reſpektive Stärke immerhin gegeben ſind, und da man annehmen 
kann, daß die bei einer ſolchen Abſchätzung unvermeidliche 
Fehler einander aufheben werden, jo iſt der Verſuch nicht gar; 
ausſichtslos. Danach dürften auf der liberalen Seite die National⸗ 
Liberalen ſchließlich etwa 45, die Sezeſſioniſten 40, die 
Fortſchrittspartei 55 bis 60 Stimmen erreichen; daß die letztere 
die ſtärkſte der liberalen Fraktionen wird, iſt nach den 
jetzt vorliegenden Zahlen mit ziemlicher Beſtimmtheit anzuneh⸗ 
or Hinzu ung einiger, zu keiner Fraktion zäh⸗ 
— — 
die liberale Seite des Reichstages es auf 160 Stimmen brin⸗ 
gen, während ſie in der vorigen Seſſion Alles in Allem 142 
zählte. Die Eventualität, daß die Konſervativen und Klerikalen 
zuſammen keine Majorität zu bilden vermögen — worauf wir 
‚unmittelbar vor der Wahl hindeuteten — iſt damit wenigſtens 
ſehr nahe gerückt; ohne die Welfen, auf die das Zentrum nicht 
in allen Fällen zählen kann, würden die Konſervativen und 
Klerikalen es etwa auf 185 Stimmen bringen, während zur 
Majorität 199 erforderlich ſind. Nach der Wahl des vorigen 
Reichstages ſoll Fürſt Bismarck zu ſeiner Umgebung 
bemerkt haben, er ſei ſehr neugierig, wie Graf Stolberg — der 
damals „mit der allgemeinen Vertretung des Reichskanzlers be⸗ 
auftragt“ war — mit dieſem Reichstag fertig werden würde; die 
Bemerkung könnte, auf Herrn v. Böfticher angewendet, diesmal 
viel mehr Wahrheit enthalten, denn der neue Reichstag iſt ganz 
dazu angethan, den Kanzler zu möglichſter Zurückhaltung von den 
parlamentariſchen Verhandlungen zu veranlaſſen. Die Deutſch⸗ 
Konſervativen dürften, was die Zahl ihrer Abgeordneten betrifft, 
in ziemlich unveränderter Stärke aus dem Kampfe ervorgehen, 
im Gegenſatz zu ihren freikonſervativen Nachbaren, welche licht 
die Hälfte ihres Beſtandes der vorigen Seſſion einbüßen können; 
aber für die Deutſch Konſervativen kann der Verluſt ihres Führers 
v. Helldorf⸗Bedra ſich leicht verhängnißvoll erwe Herr 
v. Helldorf war der einzige konſervative Führer, welcher 
das rechte Maß zu halten verſtand; aus mancher bedenklichen 
Lage hat er ſeine Fraktion geſchickt herausgeführt. Sollten die 
Herren v. Minnigerode und v. Rauchhaupt — der letztere iſt 
im Reichstage ziemlich unbekannt — in der Stichwahl durch⸗ 
dringen, während Herr v. Helldorf nicht in den Reichstag ge⸗ 
langt, ſo könnte das den — Liberalen ganz recht ſein. Die 
letzteren haben zu beklagen, daß Dr. Vamberger nicht im erſten 
Wahlgange durchgedrungen iſt; im Uebrigen ſind alle ihre her⸗ 
vorragenden Kräfte wieder gewählt. Bamberger's Chancen für 
die Stichwahl ſind ſchwer zu beurtheilen, da die Klerikalen den 
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Ausſchlag zu geben haben zwiſchen ihm und einem National⸗ 

liberalen, was ihnen ſchwer genug werden dürfte. Ver lich 
F. wird man Bamberger eventuell in Koburg oder Sagan⸗Sprottau 
aauſſtellen, wo die Sezeſſioniſten zwei Plätze verfügbar haben. 
1 Das Fernſprechweſen in großen Städten. 
Keine Zeitperiode hat befier den Bench der Zeit erkannt, als die 
5 unſrige. Deshalb iſt man auch aal, namentlich in den Zentren des 


an de in den Großſtädten, bemüht, die Entfernungen und den mit 
ihnen verbundenen Jeitverluſt — time is mony — durch zweck⸗ 
mäßige Einrichtungen möglichſt zu verrin gern. Um die Verbin⸗ 


toiren oder mit andern 
Zeitverluſt einzubringen. ba. mit den Notengängen verbunden iſt, er⸗ 
ſcheint kein Mittel fo zweckentſrrechend und ſo wirkſam, wie das Te⸗ 
lephon, der Fernſprecher. 


Hoschältslokalen herzustellen und den großen 


dung der Geſchäftshäuſer mit der en mit Waarenlagern und Kom⸗ 
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Es wird zu dieſem Zweck eine Zentralſtelle in der Stadt 
errichtet, von der die Drähte nach den verſchiedenen Komptoiren, 
der Börſe, den Eiſenbahnböfen ꝛc. auslaufen. Die Zentralſtelle 
verbindet jedes Geſchäftsbaus auf Verlangen mit jeder anderen Adreß⸗ 
ſtation, nach welcher Drahtverbindung beſteht. In dieſer Art können 
ſich entfernt wohnende Korreſpondenten auf die einfachſte und natür⸗ 
lichſte Weiſe mündlich verſtändigen und einander Botſchaften be⸗ 
liebigen Inhalts ſenden. Das Depeſchen⸗Geheimniß wird durch 
Errichtung ilolirter Fernſprechſtellen gewahrt. Derartige 
Einrichtungen beſtehen in Berlin, Paris, New⸗Dork und anderen 
Städten. Die Berliner Fernſprech⸗Einrichtung hat ſich bereits 
in höchſt erfreulicher Weiſe entwickelt: Die Zahl der ange⸗ 
meldeten Stellen belief ſich am 1. Oktober auf 380 Anſchlüſſe 
und 153 Stellen. Während in der erſten Zeit die Bank⸗ und 
Handelsfirmen als Theilnehmer vorherrſchten, haben ſich in den letzten 
Monaten auch andere Kreiſe an der Fernſprecheinrichtung betheiligt, ſo 
namentlich, außer andern Behörden, die meiſten Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
mit ihren Büreaus und Güterexpeditionen, die Güter⸗Sammelſtellen und 
zahlreiche Spediteurfirmen, Holz⸗ und Kohlenhandlungen, Buchhandlungen 
und Buchdruckereien, Zeitungen, Rechtsanwälte, Aerzte, Apotheker u. ſ. w. 
— ein Beweis, daß die Einrichtung mehr und mehr zu einem allge⸗ 
meinen Verkehrsmittel ſich ausbildet. Wie nicht anders zu erwarten 
war, hat auch in anderen Städten Deutſchlands der Fernſprecher als 
Vermittler des Nachrichtenverkehrs eine raſche Verbreitung gefunden. 
In den erfien Monaten dieſes Jahres find zu Mühlhauſen im Elſaß 
und Hamburg, am 1. Auguſt in Frankfurt a. M., ſodann am 1. Sep⸗ 
tember in Breslau, endlich am 1. Oktober in Köln und in Mannheim 
allgemeine Fernſpre teinrichtungen dem Publikum zur Benutzung übers 
geben worden. % 175 

Für Altona, Barmen, Elberfeld, Hannover. Bremen, Leipzig, 
Magdeburg, Stettin und Straßburg im Elſaß iſt die Herſtellung der⸗ 
artiger Anlagen im Werke. 

Es legt dies den Gedanken nahe, auch für Poſen, deſſen be⸗ 
deutender Geſchäftsverſehr auf allen Handelsgebieten in ſtetem Wachſen 
begriffen iſt, die Herſtellung einer Fernſprechanlage ins Werk 
zu ſezen. Hierzu iſt es erforderlich, daß ſich eine recht große Anzahl 
von Geſchäftsleuten als ſtändige Abonnenten der Einrichtung 
bei der Poſtbehörde anmeldet. Das jährliche Abonnement wird etwa 
200 Mark für jeden Abonnenten betragen. Es müßte auch für Roien 
eine Zentralſtelle. vielleicht im hieſigen kaiſerlichen Telegraphenamte, 
errichtet, in der Börſe oder auf dem Rathhauſe müßten enfalls 
Fernſprechſtellen bergeſtellt und es müßten alsdann zahlreiche “ atoire, 
Lager dc. an die Zentralſtelle angeſchloſſen werden. 

Wir ſtellen der Geſchäftswelt Poſens anheim, dieſe für das kauf⸗ 
männiſche Leben unſerer Stadt ſehr wichtige Frage alsbald in Erör⸗ 
terung zu nehmen. Ein Entgegenkommen der Poſt⸗ und Tel jraphen- 
Verwaltung bez. der hieſigen Oberpoſtdirektion, zu deren Geſchäftskreis 


dieſe Angelegenheit gehört, erſcheint ſicher. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 2. November. 


1. Behufs Gründung eines Vereins zur Abhaltung des 
Getreide - Effektivmarktes im geſchloſſenen Raume fand ge tern 
Abends 8 Uhr im Handelsſaale eine von ca. 70 Perſonen befuchte 
Verſammlung ſtatt. Zum Vorſitzenden derſelben wurde Herr Sal. 
Löwinſohn, zu Beiſitzern die Herren Sam. Brodnitz, Wein⸗ 
hagen und Roſenſeld gewählt. In längerer Diskuſſion wurden 
zunächſt die mancherlei Uebelſtände erörtert, welche die bisherige Abhal⸗ 
tung des Getreidemarktes im Freien (auf dem Alten Markte) mit 
ſich geführt hat, auch darauf bingewieſen, daß die Polizei 
neuerdings die Anſammlung der Getreide ⸗ Händler auf 
dem Alten Markte in der Nähe des Stadtwaage⸗Gebäudes nicht mehr 


geſtattet. Es wurden ſodann die Vortheile erörtert, welche unter den 


gegenmä tig veränderten Perbzltpiſen dee enderen größeren Städten 
nan mode Abharang des Gekrelde⸗Eß 
Raume auch bier mit ſich bringen würde. Als geſchloſſener 
aum würde zu dieſem Behufe der Handelsſaal täglich von 
8 bis 10 Uhr Vormittags zu benutzen fein; doch würden, 
damit die dort aufzuſtellenden Getreideproben gut erkennbar 
find, mehr Licht geschaffen werden müſſen, was ſich durch Anbringung 
von Fenſtern an der Nordſeite des Saales erzielen ließe. Weder 
von Seiten des Magiſtrats, noch der Handelskammer, welche den Saal 
von der Stadtgemeinde gemiethet hat, würde ein Einſpruch gegen ein 
derartiges Unternehmen zu beſorgen ſein. Nach 1 Frätuffion 
wurde beſchloſſen, einen Verein zur Abhaltung des Getreide⸗Effektiv⸗ 
marktes im geſchloſſenen Raume zu gründen; der Jahresbeitrag ſoll 
pro Mitglied 4 Mark betragen. Um das Weitere zu veraniafien, ins⸗ 
beſondere die Statuten zu entwerfen, wurde auf die Dauer von drei 
Monaten ein aus 5 Mitgliedern (den Herren Sal Löwinſohn, 
Sam. Brodnitz, Weinhagen, Mich. Kaatz, H. Roſen⸗ 
feld) beſtehendes Komite ernannt. 1 


un Zelegraphiſche Nachrichten. 


Dresden, 1. November. Offiziell. 


ſtellend. 

Wien, 1. November. Durch Handſchreiben des Kaiſers 
an den Miniſter⸗Präſidenten Grafen Taaffe wird die Einberu⸗ 
fung des Reichsraths auf den 14. November angeordnet. 

Pontafel, 31. Oktober. Der König und die Königin 
von Italien find heute Abend 8 ¾ Uhr wohlbehalten hier ein⸗ 
getroffen und nach kurzem Aufenthalte nach Italien weitergereiſt. 

nom, 1. Nov. Der König und die Königin find heute 
früh. eeſten Wohlſein in Monza eingetroffen. Auf der Reife 
wurden die Majeftäten überall von der herbeigeeilten Bevölkerung 
mit enthuſtaſtiſchen Kundgebungen begrüßt. Beſonders herzlich 
war der Empfang in Mailand. Mancini blieb in Mailand, 
während Depretis die Reiſe nach Stradella fortſetzte. 

Paris, 1. November. In dem Minifterrathe, der heute 
Vormitiag ſtattfand, machte der Handelsminiſter Tirard die Mit: 
theilung, daß die Unterhandlungen, betreffend den franzöſiſch⸗ 
italieniſchen Handelsvertrag bald zu einem gedeihlichan Abſchluß 
gelangen dürften. — Die „Agence Havas“ erklärt das Gerücht, 
wonach geſtern eine Unterredung zwiſchen dem Präſidenten Greoy 
und Gambetta ſtattgefunden haben ſoll, für unbegründet. — 
Nachrichten aus Tunis vom 31. v. M. zufolge ſind die Auf⸗ 
ſtändiſchen in der Gegend zwiſchen Kef, Zaghuan und Kairuan 
nunmehr faſt vollſtändig geſprengt, ein Theil derſelben hält nur 
noch den Berg von Samada beſetzt. 

Nonſtautinopel, 31. Okt. In der geiltigen Sitzung 
Ser Delegirten von Inhabern türkiſcher Schuldtitel, welche ſich 
mit der Frage betreffs der ruſſiſchen Kriegsentſchädigung be⸗ 
ſchäftigte, verlangten die türkiſchen Delegirten eine Reduktion der 
ruſſiſchen Kriegsentſchädigung, wie ſolche bezüglich der übrigen 
auswärtigen Schuld von den Bondsholders gewährt worden ſei. 


Aren he PET rerckloiteneis - 


Il. Die Kön: 
hatte geſtern Mittag geſteigertes Fieber, die Nacht aber 
Morgens 3 Uhr Schlaf. Das Allgemeinbefinden iſt zufrieden⸗ 


Die ruſſiſchen Delegirten erhoben Einwendungen gegen 
Verlangen; nichtsdeſtoweniger aber wird ein neuerliches Ar, 
gement über die Reduktion, welches ſich jedoch auf and“ 


mM? 
1 eſes 


Grundlagen bewegen fol, als das mit den Bonbsholders hen, 


ſichtigte, für möglich erachtet. n 
hierauf die Anfrage, welcher Natur die Garantien Sein 1 
welche die Pforte gewähren wolle, worauf die türkiſchen 
girten erwiderten, daß die Garantien derſelben Natur ſeien ! 
jene, welche die Pforte den Bondholders gegenüber gegeben ** 
Die Garantien folten nämlich in der Abtretung von ink 
beſtehen, die Pforte ſei gegenwärtig jedoch noch nicht 1 
Lage, dieſe Einkünfte zu fpezifiziren. Die Sitzung wurde fr 
aufgehoben, nachdem der ruſſiſche Botſchafter von Noni 
klärt hatte, daß Rußland eine gleichzeitige Regelung der 
entſchädigungsfrage mit jener der allgemeinen türkiſchen 
ſchuld wünſche. 


bar geiſtesgeſtörter Menſch, der einen Revolver mit 7 


netten 


Die ruſſiſchen Delegirten 


wit 


d 


Stunk 


Waſhington, 31. Oktober. Geſtern erſchien ein Ol 


je 


bei ſich führte, vor dem Weißen Haufe und verlangte Einlaß 0 
daſſelbe; es gelang erſt nach heftigem Kampfe, ſich deſſel ne 


bemächtigen. eu 
welche der Porktowufeier beiwohnten, iſt bei ihrer Ankunft! 
Chicago ein ſehr freundlicher Empfang bereitet worden. N 


hat ſich im Oktober er. um 15 Millionen verringert. 
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Metebrologiſche Beobachtungen zu Poſen 


Seien) 7208 St. und 


1 900 


da im November. 

S t “1 um Barometer auf 0 mp. 
Dundee Gr. reduz in un Win d. Wetter. 1 Kell 
e 82 m Cerböte| | esd 
2 am 755,8 NO mäßig bedeckt 1) — 13 
f Morges 7573 N ſchwach trübe — 3, 

J Srl, 5 4585 NO mäßig bedeckt — 4.9 


2 nee Niederſchlagshöhe: 0,6 mm. 
5 * Wärme rme⸗Maximum + 0°6 Celſ. 
im — 308 > 


aſſerſtand der 5 
Pofen, am 1 November Diorgens 1,26 Meter. 
5 Mittags 1 2 
Morgens 1,26 5 


| 5 . 2 


3 vom 1. November, 8 Uhr Norgenk. 


Wetter. 7 |;% 
Grad 


Mullagymore 8 | 
Aberdeen. 2 
Chriſtianſund 762 SO 4 wolken los 1 
nhagen 766 O 2 moltig 1 
Stockholm 771 355 0 
aranda 773 SO Aſbedeckt —6 
eteräburg - — | 
Moskau 773 NNW bedeckt 11 
Cork Queenst. — 
Breit . 4 4 753 S 10 
air, a 783 OSO Ae bedect —1 
vlt 766 OSD 1 wolkig 5 1 
burg . 766 ſtill Dunſt —3 
inemünde 766 O Awolkig —2 
8 766 OSO Z bedeckt 0 
Memel 768 O 3 halb bedeckt —6 
Rs: ce 762 SO 2 bedeckt —3 
ünſter 764 ſtill wolkenlos —2 
Karlsruhe 762 NO bedeckt 0 
Wiesbaden 762 NO 2 pedeckt 0 
en 761 RD 1 Dunſt —2 
Seip 765 NO Abedeckt —3 
B * 764 N 1 bedeckt —1 
Wien 761 NW Abedeckt —1 
Breslan 752 NNO Idbedeckt ) —2 
e d' Air — 
ia er E | 
Dee 155 ONO 4 bedeckt 7 
1) Starker Reif. ) 7147 Schnee. 
Skala für die Windſtä 
= leiſer u 2= ER, 3 = e = 390. ae 5 = 
friſch. 6 Hart, = Et > iſch, 9 = 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger 12 Orkan. 
„ U, See Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Ostpreußen, 3. Mittels 
Europa re — one, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtun ſt nach Oſt eingehalten. 


Hen berſicht der Witterung. 
Die geftern erwähnte Depreſſion liegt weſtlich von den Britischen 
Inſeln und hat ihren Einfluß über das ee ausgedehnt, wo 
die Winde bei langſamem N nach Südoſt umgegangen find. 
Auf den Hebriden und am Kanal iſt das Barometer ſehr raſch ge⸗ 
fallen, ſo daß weiteres Auffriſchen der Winde für das nordweſtliche 
Deutſchland wahrſcheinlich iſt. Bei meiſt ſchwacher Luftbewegung iſt 
über Zentral⸗Europa das Wetter kalt und ziemlich trübe, jedoch ohne 
— Niederſchläge. Im nordöſtlichen Deutſchland hat erhebliche 
Erwärmung . jedoch liegt die Temperatur in ganz 
Deutſchland noch unter dem Gefrierpunkt. Auch im Innern Frank⸗ 
reichs herrſcht noch Froſtwetter. 
Deu“! ſche Seꝛwarte. 


Felegraphiſche Nörſenberichte. 
Jonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 1. November. (Schluß⸗Courſe.) 120 
Lond. Dee 20, 5 Parier do. 80, 550 5 5 do. 1 en 
Sta. —. Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 98%. SR 
131. Reichsanl. 1013.“ Reichsbank 1518. 6 mb. 
B 103. nn ang Bk. 710,75. Kreditaktien 318. 
oldrente 813. Ung. Goldrente 7715 
n ri 2704. Eh 237,00. do. Oſtb 
27 li abe 
2915. Lombard en Italiener 
1877er 90. 1880er Ruſſen 744. II. Orientanl. 60%. 
Hau -Pacific 112. Diskonto⸗Kommandit —. . Orientanl. 598. 
5 92 5 8.5 1184. ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 
n dner — 
ae Eskompt⸗ und e e 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaltien 181 fiene ee Ga⸗ 
1 2773, Lombarden 132, II. Orientanl —, 
öſterr. 


Goldrente — 

Fraukfurt a 1. November. Effekten⸗Sozietät. Kreditaktien 
318}, Franzoſen 2610 Lombarden 1311. Galizier 2784, 1860er Looſe 
—, öſterreichiſche Goldrente —, ungar. Goldrente —, II. Orientan⸗ 


17 ab yes Silberrente —, Papierrente —, III. Orientanl. —. 
2711 ente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtäedter Bank — 
eee Goldrente 775. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
ae it — 


fe m 1. November. Des katholiſchen Feſttages wegen heute 
eine Börſe 

Wien, 1. November. (Privatverkehr.) Ungar. Kreditaktien 365,00, 
öſterr. Kreditattien 367,80, Franzoſen 337,00, Lombarden 150 550 Gali⸗ 
zier 319,00, Anglo-Yuftr. 153,25, öſterr. Papierrente 76,524, do. Gold⸗ 
rente 93,75, Malfnoten 57,95, Napoleons 9,374, Banken 139,25, 
Elbthal 251.00, ungar. Rapierrente 88,35, Aproz. ungar. Goldrente 


89,65 Feſt. 
Baris, 31. Oktober, a 3 proz. Rente 84,773, 
Anleihe von 1872 117 15, Ita liener —,—, öſterr. Goldrente 


Türten 14,95, Türkenlooſe ——, Spanier inter. —, do. extér. 
263, ungar. ©. en — Egvöter . Zproc. Rente —,—, 
1877er Ruſſen —, Franzoſen —. Behaupte 
Paris, 1. 8 Des katholischen Feſttages wegen heute 
keine Börſe. g 
London, 1. November. Des Bankt ) Dom heute keine Börſe. 


Aus der Bank floſſen heute 30,000 P. S 

Newyork, 31. Oktober. (Schlußkurſe) 8 0 auf Berlin 94}, 
Wechſel auf London 4,80 f, Wechſel auf Paris 5,2 243. pro, fundirte 
Anleihe 102, zprozent. fundirte Anleihe von 1877 1163. Erie⸗Bahn 
444, entral⸗ Pacific 115, ze Zentralbahn 1393, Chicago⸗ 
Eider bahn 134%. Cable Transfers 4 858. 
Die Nachfrage nach Geld nahm im Laufe der Börſe zu, Geld für 
Negierungsficherbeiten bedang 4 pCt. und für andere Sicherheiten 6 pCt. 
pet annum und z½ per Diem; zum Schluß wurde Geld wieder leichter. 


Prodnukten⸗Courſe. 
Bremen, 1. November. u (Schlußzbericht.) Ruhig. 
Standard white loko 7,70, ver Dezember 7,75, per Januar 7, 2 per 
Februar 7,80, 155 Marz 7,80, per Auguſt⸗ Dez ember 8,50. 8 Brief. 
Hamburg, 1. Nov. Getreidemarkt. Weizen loco 5 —— auf 
Termine matt. Roggen loco unverändert, auf Termine matt. — 
Weizen per Nov.⸗Dez. 230,00 Br., 229,00 Gd., per April⸗Mai 224,00 Br., 
9er 90 Gd. Roggen per November⸗ Dezember 180,00 Br., 179,00 Gd. 
er April⸗Mai 170,00 Br., 168,00 Gd. — Hafer und Gerſte unv. 
— Rüböl ruhig. loko 56.00, per Mai 58,00. — Spiritus ſtill, per 
November 44 Br., per Dezember⸗ Januar 437 Br., per 8 
8} Br., per April:Mai 43 Br. — Raficc jietig, Umſatz 3000 Sack. 
— Petroleum ruhig, Standard wi sie loco 8,10 Br., 8.00 Gd., per 
November 7, 10 Gd., per Dezember 7,80 Gd. — Wetter: Trübe. 
Köln, 1 November. Des katholiſchen Feſttages wegen heute kein 
Getreidemarkt. 
Antwerpen, 1. November. 
Weizen flau. Roggen feſt. 


Hafer ruhig. Gerſte behauptel. 


Getreidemarkt (Schlußbericht.) | 


ne a ae 


\ 


Amſterdam, 1. November. Bancazinn 597. 
Petersbur 5 November. Produktenmarkt. Talg I 0 58,00, 5 
Auguſt 60,00. en loko 15,50. Doagen If un 1 50. a 1050 5.25 

anf 1 lot 1 er (9 Pud) — Wette oſi. 


London, 1 ebe N. 1 2549015 

London, 1. Ha der Küſte e Weßenladun⸗ 
gen. — an Ran alt. 

Man November. 


121 Water a 78, 12er Water 
Taylor 5 5 e Water Micholls 83, 30r Water Gidlow —, 301 Water 

0, Mock e 9, 40r Mule Wade 98, 40x 
Medio Wat 114, r Warpcops Qualität Rowland 101, 40x 
Duble 90 fen 115 60 Duble courante Qual. 146. Printers 15 10 


8 er für Garne bei mäßigem Geſchäft ſehr feit, Seastar 


anten 0 * 
1, Oktober. Waarenbericht. 0 — Newyork 


Newyork 
118, do. in Ner- Bil 11}. Wr in New ort 73 G dere e 
5 loko 1 D. Au 0. 


2 a a rohes er 8 1 do. Pipe line 
other 
chen. 400 laufen 3 Borat 1°D: 173 „do. per November. 1 D. 
ais (10 11. 85 70 C. Zucker 


Newyork 51 a en en Berfeifun en der I 
von den a en n Selen : 015 U m ‚une 
„000, do. na ntinen o. von 
ane dee ee eee 
o de Janeiro ober. eleours au 
60: anf Pace DE denden der ie 
für good first 4300 a 4450. d ba 13780 
g ee , Mel TLAR 
nal und Nord⸗Europa 46 9. nach dem Mittelmeer 
Vorrath von Kaffee 115 Rio 249,000 Sack. : 


Marktpreiſe in Breslau am 1. November. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Seiflegg. d. d. d. 8 
mer eingeſ. Kommiſſion. 


15 3 2 12800 


Bohnen per Ki 
19,0 0 rk. — 515 8 975 1 100 1 
Wicken ſchwacher 5966 

14204470 Mark 0 5 
— Fir b 

— Kartoffeln, 5 100 Liter, 4 
50 Liter 200.350 
Mehl: ohne Ken 


‚00—$6, per 
00 Mark, A 2 Riten 0, 0,08-—0,10—0, 17 Ban = 
per ilogramm Weizen n 8 
—32,00 Mark, Rog Dr usbacken 26,50—27,00 M. 22 7 . . 
mehl 11.25 —12.00 9 Weizenkleie 10.00 — 10.50 dee 
Roger! 1: 5 5 0 (Amtlicher ProdutteneBörfen-Berich) 
Roggen: (per 20 .) niedriger. 
Wögelaufen Kündigun Böden: —.— per November 175—175,50 bez. 
u. Br., per N November Dezember 170,50 bez, per April⸗Ma 170,00 Br. 
— Weizen: Gelündigt — Centner, per Novem er —— Gb., 223 
Br. — Petroleum per 100 Kilogramm loko u. per November — 
Br., —— Gd. — Hafer Gekündigt — Centner, per November 141 
Br., per November⸗ zember —,— bez., per or RU 143 Gd. — 
Ra 3 Gekündigt —,— Ce ntner, per November 25 7 Br. —— Gd. 
üböl ruhig. Getündigt 1500 ane loko 54.00 Br., ver No⸗ 
vember 53,25 Br., —.— ver None ember⸗Dezembe r 53,00 Br., — 
95 ver eee Januar 54.5 0 Be, — Gd. per April-Mai 55,50 
d. — Spirit un Gekündigt —,.— Liter. — 
Abgelcnſen⸗ Kündigungs⸗Scheine —, per November 48,80 bez. u. Gd. 
per November⸗Dezember 48,80 bez. u. Br., per Dezember- Januar 48,807 
d., per Januar⸗Jebruqr —— Br., ver Februar⸗März —,— Gd. per 
März: April ——, per April⸗Mai 5049, 90 bez., per Mai⸗Juni 50.50 
Br., per Juni⸗Juli 51.00 Gd. — Zink ſeit Meer Notiz Godulla⸗ 
Marken auf näheren Termin 16, 20 bez. Die Börſen⸗Commiſſton. 


Verkaufspreiſe 


der Mühlen⸗Adminiſtration zu Bromberg. 
31. Oktober 1881. 


M. Pf. pro 50 Kilo oder 100 Pfund M. 
„Its Iso Prognen ‚oem, Mehl (haus: „| 


pro 50 Kilo oder 100 Pfund 
Weizen, Brieß No, 1 


gaiſ een ble 5 17 ie bäcke“??)“?;)d en > 
aiſerau e ſtoggen⸗ Schrot 

Weizenmehl W . is 

5 nr 60 

Pi z 10 2 (zu: WR 50 

® Tamm, BR 25 Er. 

a 2 g 270 50 

2 — 

er de 3 60 

EN Br 60 

en Nr. 1. .113 120 erte Nr.. > 20 

8 n 2 uf. a = DR 60 

gemabl. 12160 Bu 80 

. 2. 120 Gerſten⸗Kochmehl Bu — 

x 8 8 60 


10 — Gerſten⸗ Juttermehl. 


Heute Abend: 


Wilden Enienbraten,. — Fticafte von Huhn. 


Gekündigt 2000 Centner. | 


Yrobukten- ‚Börfe, | 26,50 Mark, 0: 2 een 20 Nr ver November 3,25 3,20 M. | , ‚Stettin, 1. November. [Un der Börje] Wetter: Sl 
Berlin, 1. November. Wind: NO, Wetter: Froſtig. bezahlt. per Jene dene 20 per +1 Gr. R. Barom. 28 6. Wind: NO. Morgen 2 Gr. R. N 
Kilo loto 216—247 D. nach ualität Januar W 80 Be Naa It, ver dr 2410 24,05 bezahlt. per 1000 Kilo loro gelber 224 bis 2324 
„ def. M. ab ab Bahn per P20) deut — 1 2 per Yon Re bezahlt, per Mais bez., per Oktober — Mark bez., ver On 
per Rovembe 85 per Neeber Brender 226 Juni 23 a een Juli — bez. Gekündigt — Ztnr. 8 3 231-230 M. 86 pp ‚RayembersBesember e 
bis er ran 1 = = elſagt per 1000 Kilo Winterraps — April⸗Mai 223-2225 Mark 27 unprränderi, 10 
bn — m, Winterrübſen — Mart. — Rüböl per 100 Kilo loko obne Faß 55,0 1000 Kilogramm loko een 185—186 65 I Der Abou. 
8 M., mit Faß 55,3 M. bezahlt, ver November 54. 8—55,3 Mark bezahlt, Abladung 9181 tranſ. cif. bez, per Okto 2 
per November⸗Dezember 54,8—55,3 M. bez., per Dezember⸗FJanuar 55,7 ovember — M. bel, ver November 183. 0 * 17 ver; 15 5 
ai 
— Gerſte etwas mai, 4 


Weizen matter, 
welter 228 big 28 . 


ch 
bez., Pe Yanuar- Februar — bez., per Februar⸗März — bez., per März⸗ ä 177—17 
90 800 im a 1 8 April — ber, per April Mai. 56, 436.5 bei ver Nn ber * De an . 6,5 — 5 10 per April⸗ 
Fr DER 85 B. m. ſcher — Mark a. en „feiner — M. ab Gelündigt 2000 Ztnr. Regulirungspreis 55,1 M. — Lein öl per 100 1000 ee Braus 162—171 M. bez., geringe 148—160 r 
defekter — Mark ab Bahn beach per November 1854 bis | Kilo loo — M. — Petroleum ver 100 Kilo Iofo 3,9 M., ver Schleſſſche — M. — Hafer ſtille, 1000 Kilo loco neuer e e 0 
1-16 bez., Jar November⸗Dezember 1791—180— 1791180] November 24,3—24,5 bez, per November⸗Dezember 24,324. be, per | 148 bis 155 M. alter — M. — Exbſen ftille per 1000 Kilo 
bezahlt, per Dezember⸗Januar — 1 lper Januar⸗FJebruar — bez. Hezember⸗Januar 250 be a1 26 Januar⸗ Februar — bez, per Februar 185200 M., Futter- 165—175 M. — Mais ohne an 
per April⸗Mai 49550 0 bezahlt, per er 1673167167} März — bez, per April⸗Mai 26,4—26,5 bez., ver Mai⸗Juni — bezahlt. W fefter, per 1000 Kilo loko 250 bis 260 
be. Gekündigt 29000 Intr. aa e 1923 M. — Gerſte Gekündigt 182000 Ztnr. Regulirungspreis 24,4 M. — Spiritus — 8 per Oktober — M. per November u. November⸗Dezem 
per 1000 Kilo loto 158200 M. nach Qualität gefordert. — Hafer per 100 Liter loko ohne Faß 50,8 bezahlt, per November 50,6—50,9 er April = Mai es M. ae — Winterrans 920 
per 1000 Kilo loo 150— 173M. nach ch al gefordert, wufſiſcher 150 begabt, ver November⸗Dezember 50,1--50,4 bezahlt, per Dezember a⸗ Kilo Pioto 255 bis 25 6 M. bez. 
bis 157 Mark bez., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 155161 Mark bez., pom: | nuar — bez., per Januar⸗Februar — be; ablt, per Februar⸗März — bez., 
zen er und Mecklenburger 155—160 M. bez., Ichleiticher 157160 M. ver März: April — bezahlt, per April⸗Mai 51.7—52.0—51,9 bez, zer 
öhmiſcher 157—160 M. bez., fein weiß medlenburgifcher — ab B. Mai⸗Juni 51,8—521 bezahlt. Gekündigt — Liter. Regulirungenseiß 
— per November 1494 bezahlt, 1 17 N 1 IE 148 bezahlt, — Mark. B.⸗.) 
der Dezember⸗Januar — bez., per April⸗M „ per Mai⸗Juni Bromberg, 1. November. [Bericht der Sonbeefemmen] 
bezahlt. Gekündigt — Zentner. e — Mark. — Weizen flau, hochbunt und glaſig 221—226 Mark, hellbunt 
Gebien per 1000 Kilo Kochwaare 184—212 Futterwaare 175 bis 206—220 Mark. — Roggen matt, loko inländiſcher 174— | Mai- 
83 M. — Mais per 1000 Kilo Loks 149165 nach Qualität gefor⸗ 178 Mark, geringere Qualität —.— Mark. — Gerſte feine Brau⸗ | Rüböl, 
delt, per November 149 bez., per November⸗Dezember 148 bezahlt, per | mwaare 155—160 Mark, große und kleine Müllergerſte 145—155 Mark, 
April⸗Mai 1424 Mark ezablt, per Mai⸗Juni 141 Mark. Gekün: | — Hafer loko 150—100 M. — Erb ſen Kochwaare 180—200 Mk. 
ie Zentner. Regulirungspreis — Mark. — Weisenmebl ver 5 175—180 Mark. — Mais, Rübſen, Raps ohne 
A brutto 00: 32,50 —31,00 Mark, 0: 30,00—29,00 M., l. — Spiritus pro 100 Liter à 100 Prozent 48 - 48,50 Mrk. 
: 29.00—28,00 Mark. — Roggenmehl it. Sad 0: 27.50 bis Nudeln A505 Mark. 


Berlin, 1 Mane Die Geldmarkt⸗Verhältniſſe haben ſich 45 den auswärtigen Plätzen fait gänzlich, da in Wien und Paris des | fen Nordweſtbahn vortheilhaft aus. Inländiſche Dividenden pal 
deutend günſtiger gestaltet. Geld iſt ſehr flüſſig und bleibt zu 5 heutigen Feiertags wegen keine Börſen abgebalten wurden und tie blieben, wie überhaupt ſämmtliche Caſſawerthe ſehr ftill. lan 
Prozent angeboten. Dieſer Umſtand hat in der Hauptſache dazu bei⸗]Meldung von London erſt ſpäter eintraf. In den internationalen | Papiere waren nach wie vor vernachläſſigt. — Per ultimo n 
etragen, der heutigen Börſe eine durchaus feſte Stimmung zu ver: | Spefulationspapieren war der Verkehr nicht unbedeutend und ver | Franzoſen 580,50 —588, Lombarden 26.263,50, Kreditaktien 
leihen, Die Umfäge gewinnen größere Ausdehnung, wenngleich das mochten die Courſe auch ziemliche Coursavancen durchzuſetzen. Oeſter⸗ bis 639—641, Wiener Bankverein 242,50, Darmſtädter B ZB 
12 55 Geſchäft ſich nur auf dem Gebiete für die Spekulations⸗ reichiſche Kreditaktien ſetzten ſehr feſt ein, unterlagen dann vorüber⸗ | bis 169, 75— 169,90, . 5 e nhl 225,90—225 
piere entwickelte. Unſere Börſe ging in dieſer Bewegung ziemlich gehend einem geringen Coursdruck, erholten ſich indeß ſehr bald hiervon. | 226,25, Deut tſche Bank 17 1,50—171,30—172,30, Sm | 
Fehlandig vor, denn abgeſehen davon, daß von den geitrigen Abend» | Lombarden und Franzoſen machten ähnliche Bewegungen durch. Von 102.50 —102—103,50—10 24, Laurahütte 124,10--193 ‚00-1208 
11 en günſtige Berichte vorlagen, fehlte für heute die bindung mit | den öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Aktien zeichneten ſich die der öſterreichi⸗] — Der Schluß war feſt. — Privatdiskont — Proz. 


. 1.1205 107.90 G Bank . u. Kredit- Aktien. „Arten. I Nanpen Sage. 
Fonds- U. 1 . II. IV. 102, Badiſche Bank 4 1114,50 B eee e Niederſchl.⸗Märl. 4 99.75 G 
Berlin, den 1. November 18 ‚via. } Bl.. Nheinl. u. Weſtf 4 39,90 dz Rhein. St. A. abg. 63 162.50 bz 
Breufifche onds⸗ und Geld ⸗ e u. B.. Sprit⸗u. Pr. ⸗H. 4 | 61,00 506 do. neue en 158,80 bz 
ourſe. 5 G B andels⸗Geſ. 4 124.00 bz do. Lit. B. gar. 4 100.90 bz 


Rreus, on ‚Anl, 44105 20 b. a do. ‚Karten Berein 4 1199.50 5 m⸗ Bret 


Die N I If De 


Saal Ane 4 100.60 do. tralbl. Eifenbahn · Priorität: 

Stade 53] 000 Di a ya 1 5 ee, ma Obligationen. 

ae SiaptsDbl. 190, 20 b5 74) 7 : „ . 41 9,70 G 

e eee e 
dv. 5 D. rd \ do. 
e 10780 h [dle Berend. 5 103 40 b | Runen EN 2745 0 — I 1 86 
Aa: 8 8 7 1000 8 . 41 96, Oberlal Lit Au: 8124573 6 UI. 23.00 8 

Bande. Central ine 15 Hop. A 00 576 f 80 bi do. Lit. B. 131119450 b5 34 93.008 

en 0 „ — 

Ruts u. Neumärk. esche Obligat | 110,00 B 4 Be ee en 86 do. Litt. G 141 92 55 
do neue 34 90,50 oz do. Hyp.⸗Bank. 50 en : 95 
do. 100,75 bz r 3 4102 80 9 

44 Discon toe f 18 


N. B. andbg . Kreb. G 
We $ do. 885 do. Handelsb. 


do. Bds. Hund.) 5 Gothaer Privatbk. d 5 b 
a 44 Norweger re sh 4 do. Grundkredb. 1 > Auf 5 1 UL 1 101% % 
Wer. ritterſch. ‚80 BEN. Std Hypothek (Hübner Weimer⸗ Geraer 41 50 De 12 4 
o. 109. Deſterr. Goldrente 4 | 80,89 bz önigsb. einsb. 5 D „Sbef 4 A i 
R IB. „90 bz do. Pap.⸗Rente 4 65,75 d3 pziger Creditb. } — t 102.00 94 | 
Hei UI. Sele 0 be. 0 f. e e ede ee. 4 117 15.187,80 458 | zo. Norbb. Fr. W. 4.102 25 102 . 6 
do. 5 do. Cr. 100 fl. 1858.— 345,00 bz 4 1110,10 b5 5 Nb ABT, 4 


do. Lott.⸗K. v. 18605 124.00 538 4 234.50 b 


„neue 
1 5 \ do. do. v. 1864 — 5 W 75 1 4: 1 eg 
> 1 3 
u Eee de. Sti Ai, 5 | 95,40 b Mit ae e 00 „Boden bach bahn d 


8 Narben a le Elijabeth-Weftbabn 5 9175 © 5 itt. C. 2 4 de e 
ee, altl. e 10 48 5 8 2 i d. Grundkredit 1 f a ran ſepb. ? | 83,50 G 
o, Tab. ⸗Oblg. z , 
8 Betersb. Intern. Bl. i 1 7.00 


4 tenbtiefe; niiche Looſe — 51,50 56 
Ken . nie 1120 d 76,75 bz 


Posch oe 5 

fi. Centr.⸗Bod. 

do. Boden⸗Credit 5 | 85,10 bzB 
I. A. 1822 


Poſener rov.⸗Bank 4 1 


55 = III. 4103, 50 B 
oſener Spritaktien 4 * ge RR 4 100,0 


396.00 b 
10582 Bank⸗Anth. 4} do. Litt. E. Elb. 4 a — = 


do. Bodenkredit 4 e N 4) 70,80 G do. 
do. Centralbdn. 4 1 ud.⸗Bahn 5 72.00 bzG Ss ten 
Il nm do. 


9 5 
‚ie u. Weſtfäl. 
ſche 


Sa 


Fr 
— 
= 


ae! . 125, de. Gertiffate 
20, Frankſtuck. 16,19 bzG . do. 7 Schaaffhauf. Bantv. 4 93,40 bz 
be. 50 Gr anfoerein 4 112.90 % [Rn Siehe | 


. 


2 


4 
bo. Pr.⸗A. v. 1864 15 
do. v. 1866 5 145,50 © 


Süd. Bodenkredit 4 4 142.50 G bee Union, 4575 bz 


Stiegl. 15 1100 50 (len Wand a de du. Tit. 410530 & 
8 i öſterr . do. Li ; 

do. n 3 3 Brauerei Patzenhof. 1 194,00 bz Turnau⸗Prag 127,00 bꝛB do. do. Litt. I. 4102,30 G 

2 Obl. „20 bz Dannenb. nel 12 Warſchau⸗Wien 248,50 G do. do. 1876 5 105,75 G 

: | 6540 bö 46010 05 . f 90 8 

5 5 3 Eiſenbahn⸗Stammprloritäten. hr ‘4 2. 
156,80 4& al 50 bi TBerlin-Dresden bat. de n 00 9 

15,25 46 550 G. [Berlin⸗Görlitzer do. 0. 00 G 


do. v. 18666 2 75 bz 


do. ao vollgez. 3 Erin 3,25 5% ae oe 


ärfilcebofen g 
* Marienb.⸗Mlawka III. 
4 1 [18300 9 ae G Nane ni 103,10 G 
„ ordhauſen⸗ 5.50 9; ainz⸗ . ‚ 
94,50 8 Dberlaufiter 5409, do. do. 105,20 B 


) Wechſel⸗Courſe. 


& 


3 BR 3.00 Oels⸗Gneſen 5 N agd.⸗Halderſtadt 4 
20,24 bz A 10 145 5 . Südbahn o 5 do. do. de 1861 4 102,30 bz 
80,95 bz ED: 7755 Poſen⸗Creuzburg 5 do. do. de 18784 102. > b 
band nner 90 Rechte dern, Bab 164.25 do. 1441104 
Kazvahütte 128.5 55 Kumäniice 5 do. do. f. 14.110010 08 
172,10 bz 8 80,0 D1@ SR 8 Witenberge 2 
re | 171,26 b; Marienhüt.Bergw. |t | 56,50 bzG h 0 5 EAN 
2 7 8 
eo Be ‚1008. 50. ar, 5 5 Menden u. Schw. B. 4 a 8 6 Wel- Gerner 5 3500 6 . 90 50 855 
Piat 7 121.00 Warschau 1005 87. 217.10 ö 5,00 by — „bl. 1 u. U. 55 he 
9 858 99100 0 | 84.25 b5 Seen ee berfchlefiiche A. 155 
GEN 11015 108 80 65 5A Lit E. Brl.⸗Potsd.⸗Magd.]4 seridleffäe B. 
25 ne 44 103 40 958 € } 103,00 G Berlin⸗Stettin ie ‚00 bz 
put opc. unk. 5 104,10 6 0 1 50 4 73,00 5& [Cöln⸗Ninden 


100558 Bremen — nd. 4 agd.z 1. Bbg 3 
N He | . Fame Stobwaſſe e 00 ger 10 a 

5 5 e do. B. un . * 88,50 bz 

TTT do. O. do. — Als 90 a 


